
 

 

Z-19.17-2067  29. November 2017   
29. November 2022  

DOYMA GmbH & Co. 

DURCHFÜHRUNGSSYSTEME 

Industriestraße 43-57 

28876 Oyten  

 

Rohrabschottung "Curaflam System SMPro" bzw. "System FS-M R3" 

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-2067 vom 26. November 2012. 
Dieser Bescheid umfasst fünf Seiten und zwei Anlagen. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.    
  

 

29.11.2017 III 26-1.19.17-36/17 

über die Änderung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 26. November 2012 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-2067 
werden durch folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weitergehender 
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender Kopien 
dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid 
an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeichnun-
gen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Dieser Bescheid beinhaltet zugleich eine allgemeine Bauartgenehmigung. Die von diesem 
Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allgemeine bauaufsicht-
liche Zulassung für die Bauart. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert: 

 

1. Abschnitt 1 wird wie folgt geändert: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Anwendung der Rohr-
abschottung, "Curaflam System SM

Pro
" bzw. "System FS-M R3" genannt, als Bauart der 

Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-111. Die Rohrabschottung dient zum 
Schließen von Öffnungen in inneren Wänden und Decken nach Abschnitt 1.2.1, durch die 
Rohre nach Abschnitt 1.2.2 hindurchgeführt wurden, und verhindert für eine Feuerwider-
standsdauer von 90 Minuten die Übertragung von Feuer und Rauch durch diese Öffnungen. 

1.1.2 Die Rohrabschottung besteht im Wesentlichen aus zu einer Rohrmanschette zusammen-
gefügten Rohrmanschettensegmenten und einem Fugenverschluss. Die Rohrabschottung ist 
gemäß Abschnitt 4 aus den Bauprodukten nach Abschnitt 2 herzustellen. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Rohrabschottung darf in Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbe-
ton, in Wänden aus Mauerwerk, sowie in leichten Trennwänden2 errichtet werden. Die 
Wände und Decken müssen den Technischen Baubestimmungen entsprechen und hinsicht-
lich der bauaufsichtlichen Anforderung an die Feuerwiderstandsfähigkeit3 mindestens feuer-
beständig sein. 

 Die Dicke der Wände muss mindestens 10 cm und die Dicke der Decken mindestens 15 cm 
betragen. 

1.2.2 Die Rohrabschottung darf zum Schließen von Öffnungen verwendet werden, wenn die hin-
durch geführten Installationen folgende Bedingungen erfüllen4: 

 Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 

 Die Rohre müssen aus den in Abschnitt 3.2 genannten Rohrwerkstoffen bestehen.  

 Die Abmessungen der Rohre5 müssen – unter Berücksichtigung der Bauteilart und der 
Einbausituation der Rohrabschottung – den Angaben von Abschnitt 3.2 entsprechen.  

 Die Rohre müssen - abhängig vom Rohrmaterial und den Rohrabmessungen - 

a) für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase 
(mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für 
Staubsaugleitungen oder 

 
1
  DIN 4102-11:1985-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen, Rohrabschot-

tungen, Installationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöffnun-
gen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen 

2 
 Nichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus 

Gipskarton-Feuerschutzplatten oder nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten 
3
  Die Zuordnung der Feuerwiderstandsklassen zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt gemäß der 

Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von 
Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 
(MVVTB) Ausgabe 2017/1, Anhang 4, Abschnitt 6 

4
  Technische Bestimmungen für die Ausführung von Rohrleitungsanlagen und die Zulässigkeit von Rohrdurchführun-

gen bleiben unberührt. 
5
  Rohraußendurchmesser (dA) und Rohrwandstärke (s); Nennwerte nach den Normen bzw. allgemeinen bauauf-

sichtlichen Zulassungen 
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b) für Rohrleitungsanlagen gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 600 (Rohrleitungsanlagen für 
brennbare Gase gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 260 mit Betriebsdrücken bis 100 mbar 
(Niederdruck))6 

bestimmt sein (s. Abschnitt 3.2). 

 Die Rohre dürfen ggf. mit zusätzlichen Isolierungen versehen sein (s. Abschnitt 3.2.2). 

 Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. Gegebenenfalls dür-
fen die Rohre - unter Berücksichtigung der Einbauart (s. Abschnitt 3.2.1.2) - auch schräg 
angeordnet sein, sofern dies aufgrund baulicher Gegebenheiten erforderlich ist.  

1.2.3 Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie elektrische Leitungen dürfen nicht durch die 
Rohrabschottung hindurchgeführt werden. 

1.2.4 Bei Durchführungen von Rohren nach Abschnitt 1.2.2 gilt: 

a) Die Rohrabschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. Ä. nur 
angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall 
abgeschaltet wird. 

b) Die Rohrabschottung darf an Rohrleitungsanlagen für brennbare Gase gemäß 
DVGW-Arbeitsblatt G 260 nur angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die 
Rohrleitungsanlage im Brandfall durch die Sicherheitseinrichtungen gemäß 
DVGW-Arbeitsblatt G 600 abgeschaltet wird. 

1.2.5 Der Nachweis, dass der in den Rohrmanschettensegmenten verwendete Baustoff speziellen 
Beanspruchungen wie der Beanspruchung von Chemikalien ausgesetzt werden darf, ist 
nicht geführt.  

 Die Anwendung der Rohrabschottung in Verbindung mit Rohrleitungssystemen, in denen 
eine Permeation des Mediums auftreten kann, ist mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht nachgewiesen.  

1.2.6 Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien in den Rohrleitungen und die Ver-
hinderung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitungen 
unter Brandeinwirkung sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht nach-
gewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei der Konzeption 
bzw. bei der Installation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen. 

1.2.7 Für die Anwendung der Rohrabschottung in anderen Bauteilen - z. B. in Decken, deren Zu-
ordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuerwider-
standsfähigen Unterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden anderer Bauarten als 
nach Abschnitt 3.1.2 - oder für Installationen anderer Anwendungsbereiche oder aus ande-
ren Werkstoffen oder mit anderem Aufbau als nach Abschnitt 1.2.2 ist die Anwendbarkeit 
gesondert nachzuweisen.  

1.2.8 Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargestellten Ausführun-
gen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz dar.  

 Sofern bauaufsichtliche Anforderungen an den Schall- oder Wärmeschutz gestellt werden, 
sind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen. 

 Es ist im Übrigen sicherzustellen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicher-
heit des angrenzenden Bauteils  -auch im Brandfall - nicht beeinträchtigt wird. 

 Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt 

 
6  

Die technischen Bestimmungen des DVGW-Arbeitsblatts G 600, Technische Regel für Gasinstallationen, DVGW-

TRGI, der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V., sind bei der Ausführung der Rohrleitungsan-
lagen zu beachten.  
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2. Der Abschnitt 3.1.1 wird wie folgt geändert: 

3.1.1  Die Abschottung darf in 

 Mauerwerkswänden aus nichtbrennbaren7 Baustoffen ohne Hohlräume im Bereich der 
Durchführung 

 Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder aus Porenbeton,  

 leichten Trennwänden
2
 nach Abschnitt 3.1.2 

 errichtet werden. Die Wände und Decken müssen den Bestimmungen des Abschnitts 1.2.1 
entsprechen. 

 

3.  Die Anlage 2 der allgemein bauaufsichtlichen Zulassung wird ersetzt durch die geänderte Anlage 1 
dieses Bescheids. 

 

4.  Die Anlage 20 der allgemein bauaufsichtlichen Zulassung wird ersetzt durch die geänderte 
Anlage 2 dieses Bescheids. 

 

 

Juliane Valerius  Beglaubigt 

Referatsleiterin 

 
7 

 Die Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen 
erfolgt gemäß der Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, 
Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (MVVTB) Ausgabe 2017/1, Anhang 4, Abschnitt 1.
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Rohrabschottung "Curaflam System SMPro" bzw. "System FS-M R3" 
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

ANHANG 1 – Installationen (Leitungen) 
Übersicht der Installationen (II) 

 
 

Anlage 1 

Zulässige Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen (II): 
Rohrgruppe B-5: Rohre nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-42.1-265: 

Rohre - abhängig von der Einbausituation - mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und Rohrwand-
dicken von 3,2 mm bis 7,0 mm (s. Anlage 9) 

Rohrgruppe B-6: Rohre nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-42.1-217, Nr. Z-42.1-218 bzw. 
Z-42.1-228: 

Rohre - abhängig von der Einbausituation - mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und Rohrwand-
dicken von 4,0 mm bis 5,3 mm (s. Anlage 9) 

 Rohre der Rohrgruppen A und B mit Synthese-Kautschuk-Isolierung: 

 Senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnete Rohre der Rohrgruppen A-1, A-3, A-5, B-1, B-3, B-5 und B-6 
mit einem Rohraußendurchmesser bis 110 mm dürfen mit einer 9 mm bis 43 mm dicken Isolierung aus 
Synthese-Kautschuk gemäß DIN EN 14304 und Tabelle 2-1 ummantelt sein, wenn der Abstand A zwischen 
den benachbarten isolierten Rohren mindestens 100 mm beträgt und die Manschetten aufgesetzt werden 
(s. Anlage 19). 

Tabelle 2-1 

Hersteller Produktname1 Leistungserklärung 

Armacell GmbH, 48153 

Münster 

"AF/Armaflex" 0543-CPR-2013-001 vom 01.01.2015 

"SH/Armaflex" 0543-CPR-2013-013 vom 01.01.2015 

Kaimann GmbH, 

33161 Hövelhof 

"Kaiflex HT" 11082016001 vom 11.08.2016 

"Kaiflex-KKplus" 11082016001 vom 11.08.2016 

L'ISOLANTE 

K-FLEX, 

20877 Roncello 

Italy 

"K-Flex ST-Schläuche" bzw.  

"K-Flex ST-Platten" 

0101010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

0103010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

0105010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

0109010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

"Mondoflex H"; "IKS-W1" 

0401010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

0402010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

0403010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

0404010211-CPR-13 vom 03.07.2014 

Adolf Würth GmbH & 

Co. KG, 

74653 Künzelsau 

"FLEXEN Heizungskautschuk 

Plus" 

LE_5258006015_00_M_flexen_ 

Heizungskautschuk_Plus vom 30.06.2013 

"FLEXEN Kältekautschuk" 
LE_0869806006_00_M_flexen_ 

Kältekautschuk vom 30.06.2013 

Rohrgruppe C ("Rehau Raupiano plus") 
Abwasserrohre aus mineralverstärktem PP gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-42.1-223 
gemäß Ziffer 23 der Anlage 4 mit einem Rohraußendurchmesser von 40 mm bis 160 mm und Rohr-
wanddicken von 1,8 mm bis 3,9 mm (s. Anlage 10). 

Rohrgruppe D ("Wavin Sitech") 

Abwasserrohre mit dreischichtigem Wandaufbau aus PP gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung 
Nr. Z-42.1-403 gemäß Ziffer 24 der Anlage 4 mit einem Rohraußendurchmesser von 50 mm bis 160 mm und 
Rohrwanddicken von 1,8 mm bis 4,9 mm (s. Anlage 10). 

 
1
  Die Herstellung und Zusammensetzung der Bauprodukte muss den in der Prüfung verwendeten oder zu diesem Zeitpunkt bewerteten 

entsprechen (Produktionsstand gemäß o.a. Datum der Leistungserklärung). 
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Rohrabschottung "Curaflam System SMPro" bzw. "System FS-M R3" 
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

ANHANG 4 – Muster für die Übereinstimmungsbestätigung 

 
 

Anlage 2 

 

 
 

Übereinstimmungsbestätigung 
 
 
 
 

 Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung(en) (Zulassungsgegenstand) 
hergestellt hat 

 Baustelle bzw. Gebäude:  .... 

 Datum der Herstellung:  .... 

 Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Rohrabschottung(en):  ... 
 
 

Hiermit wird bestätigt, dass  
 

 die Rohrabschottung(en) der Feuerwiderstandsklasse R ... zum Einbau in feuerbeständige Wände* und 
Decken* hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr.: Z-19.17-.... des Deutschen Instituts für Bautechnik vom .... 
(und ggf. der Bestimmungen der Änderungs- und Ergänzungsbescheide vom .... ) hergestellt und eingebaut 
sowie gekennzeichnet wurde(n) und 

 

 die für die Herstellung des Zulassungsgegenstands verwendeten Bauprodukte entsprechend den 
Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung gekennzeichnet waren. 

 
 ________ 
 *  Nichtzutreffendes streichen 
 
 
 
 
 

   ......................................                                                ........................................... 
                 (Ort, Datum)                                                                (Firma/Unterschrift) 
 

 
 
 
(Die Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
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